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Amtlicher Weil.
Stillt Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter '« 2. l . Mts . gnädigst geruht , die Postassistenten
Friedrich Wagner von Staufen und Heinrich Eberle
von Großeicholzheim sowie den Postverwalter Peter Eckes
von Wallhausen , und zwar den Letzteren unter Vorbehalt
seiner Staatsangehörigkeit , zu Postsekretären zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter'm 5. d . Mts. gnädigst bewogen gefunden, dem
Hauptamtskontroleur Robert Martin in Freiburg, unter
Ernennung desselben zum Obereinnehmer und Domänen¬
verwalter , die erledigte kombinirte Verrechnung Stockach
zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter'« 2 . d . Mts . gnädigst geruht , den Vorstand der
Höheren Bürgerschule in Buchen, Professor Friedrich
Gustav Adolf Bühler bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

UichL-Urntlicher Meü.
§ Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich von dem Unwohl¬
sein , von dem er befallen war , rasch wieder erholt und
nimmt wieder Vorträge und Meldungen entgegen . Ihre
Majestät die Kaiserin ist in der Besserung ihres Gesund¬
heitszustandes so weit gediehen, daß sie einer Generalver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins beiwohnen
und in derselben aufmunternde und anerkennende Worte
an die aus allen Theilen des Vaterlandes anwesenden
Delegirten richten konnte. An der Versammlung nahm
auch Ihre Königliche Hoheit unsere Großherzogin theil,
welche ihren Aufenthalt in Berlin um einige Tage ver¬
längert hatte, während Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog schon zu Beginn der Woche hierher zurückgekehrt
war. Nunmehr ist auch die Großherzogin wieder in der
Residenz eingetroffen .

Der Reichstag hat nach Ablauf der Osterferien seine
Verhandlungen wieder ausgenommen , die Zuckersteuer - und
die Holzzoll -Borlagen an Kommissionen verwiesen und ist
in die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung
eingetreten . An Stelle des Grafen Behr ist der Kauf¬
mann Samm in Stralsund zum Mitglied des Reichstags
gewählt worden.

Der bayrische Landtag , hauptsächlich zur Berathung
einer der Linderung des durch die Hochwasser hervorge-
rufenen NothstandeS gewidmeten Vorlage berufen , ist in
Vertretung des Königs von dem Prinzen Luitpold eröff¬
net worden.

In der Schweiz dauern die Verhandlungen über die
von Seite des heil . Stuhles erfolgte Ernennung des Bi¬
schofs Mermillod fort. Die Regierung des Kantons Reuen¬
burg ist bereit, Herrn Mermillod als Bischof der Diözese
von Lausanne und Genf anzuerkennen , sobald der Bundes -

Großherzogl . Hoftheater .
- Ir . Karlsruhe , 6 . April . Die beiden gestern Abend neu ein-

studirt gegebenen Stücke „Die Eine weint , die Andere lacht ! "

nach Dumanoir und Keramon, und „Die Liebesdiplomaten" von
Poly Henrion erwiesen sich immer noch alS sehr wirksam . Das
erste Stück ist sehr geschickt , mit genauer Kenntniß der Bühneu -
rffekte aufgebant, wobei der Schwerpunkt weniger auf eine leben¬
dige , rasch fortschreitende Handlung , als auf eine geschickte An¬
einanderreihung und möglichste AuSnützung wirksamer Situationen
verlegt ist. Scenen, wie die Rechtfertigung der lachenden Wittwe
durch die geistesschwache Frau Reh werden auf empfindsame
Naturen stets tiefen Eindruck hervorbringe» , umsomehr als eS
um zu wahr ist , daß de» öffentliche» Urtheil sehr oft der blose
äußere Schein zu Grunde liegt. Gespielt wurde diese- Stück,
wie auch die belustigenden „Liebesdiplowaten" im Allgemeinen
sehr gut. Die beiden Wittwell in dem den Abend eröffnenden
Schauspiel hatten in Frau Grösser und Frl . Bruch zwei
treffliche Darstellerinnen gefunden. Frau Grösser verstand
als Jeanne Banneau die Heuchelei und Coquetterie der weinen "
de» Witt« « in das liebenswürdigste Gewand zu kleiden und
namentlich eine so maßvolle Zurückhaltung zu bewahren» daß das
Spiel der heirathSsüchtigrnFrau stet- den Eindruck der Wahr¬
haftigkeit machte und nicht zu abstoßend wirkte .

Fräulein Bruch erfreute unS als Jeaune Reh durch ihr
freies und wohlüberdachteS Spiel . Einen bedeutenden Eindruck
machte ihre Darstellung in der Berufsceue und in der Unter¬
redung « st der weinenden Wittwe ; die entsprechende feine , vor¬
nehme Haltung vereinigte sich beidcmale mit einer ausdrucks¬
volle», war« empfundenen Rede. Die Eharaktervcrschiedeuheit
der beide» Wittwe» gelangte durch da- vorzügliche Spiel der
Fra « Grösser und de- Frl . Bruch gerade i« der letzterwähnten

rath den gegen ihn erlassenen Ausweisungsbefehl aufge¬
hoben haben wird und unter der Bedingung , daß die
Bestellung eines Koadjutors für die ganze Diözese und
nicht in der Weise erfolgt , daß durch dieselbe die von der
Schweiz nicht g»billigte Trennung der Diözese auf einem
Umwege doch wieder erreicht würde. Der Kanton Waadt
überläßt es den sechs vom Staate unterstützten katholischen
Pfarreien , ob sie sich der bischöflichenGerichtsbarkeit Mer-
millod 's unterwerfen sollen. Die Regierung des Kantons
Genf endlich erklärt sich schlechthin gegen die Ernennung
des Bischofs und ist entschlossen , ihn keine Jurisdiktion
und Verwaltung im Kanton ausüben zu lassen . Diese
Entscheidungen der Kantone erfolgen auf Grund ihrer
Souveränetät und können auch dann fortbestehen , wenn
etwa der Bundesrath die gegen den Bischof Mermillod früher
ausgesprochene Landesverweisung zurücknehmen würde.

In Frankreich haben im Beginn dieser Woche die
Generalräthe ihre Frühjahrs-Sitzungen eröffnet . Die An¬
hänger der Verfassungsrevisionwollen , nachdem ihre Pläne
in,der Deputirtenkammer keinen Erfolg hatten , nunmehr
versuchen, bei den Generalräthen diese Frage zur Erörte¬
rung zu stellen. Die in diesen Körperschaften in erster
Reihe stehenden materiellen Interessen der Provinzen
werden indeß vermuthlich die Mitglieder der Generalräthe
so lebhaft in Anspruch nehmen , daß sie keine Lust zeigen
werden, die Pfade der hohen Politik zu beschreiten . Große
Bewegung in den politischen Kreisen Frankreichs ruft die
Anordnung des Kriegsministers Thibaudin hervor , durch
welche die Verfügung zurückgenommen wird , daß größere
Kavalleriemanöver an der Ostgrenze unter dem Ober¬
befehl des vielgenannten Generals Gallifet stattfinden
sollen . Seine Gegner beschuldigen den Kriegsminister, daß
er dabei lediglich den Radikalen zu Gefallen handle , bei
denen Herr v . Gallifet von jeher verhaßt und antirepu¬
blikanischer Gesinnungen verdächtig war. Nach den neue¬
sten Nachrichten sollen die Manöver nun doch unter ge¬
wissen Modifikationen abgehalten werden , zufolge eines
Beschlusses des Ministerrathes , dem Herr Thibaudin sich
beugen mußte.

In England ist es an den verschiedensten Orten ge¬
lungen , Personen festzunehmen , die sich im Besitz von
Sprengstoffen befanden und von denen mehrere , mit
reichen Geldmitteln versehen , unzweifelhaft im Begriffe
waren , neue gegen die Existenz , der bürgerlichen Gesell¬
schaft, nicht mehr blos Einzelner, gerichtete verbrecherische
Anschläge zu verwirklichen . Im Parlament hat Lord
Hartington erklärt, daß die gesetzlichen Bestimmungen über
den Besitz von Sprengstoffen unverzüglich eine Aenderung
verlangen.

Auf dem weit ausgedehnten Gebiete politischer Interessen
und Kontroversen , welches man gemeinhin mit dem Namen
der orientalischen Frage bezeichnet, scheint neuerdings eine
seither bestandene Schwierigkeit beseitigt werden zu sollen, die
Angelegenheit desLibanon . Mit der Kandidatur desPrenk
Bib Doda für die Stelle eines Gouverneurs von Syrien
scheinen alle Mächte einverstanden zu sein und mit diesem
Einverständniß erfolgt die Eröffnung der Libanon - Kon¬
ferenz unter günstigen Aussichten . Der französischen Politik
wird dabei die Aufgabe zufallen , möglichst zu verhindern ,
daß der neue Gouverneur in die Fußstapfen Rüstern
Pascha'S trete, welcher dem herkömmlichen Einfluß Frank-

Scene in vollem Maße zur Anschauung . Ein prächtiger charak¬
teristischer Notar Bidaut , voller Lebendigkeit . voll erfrischenden
Humors war Herr Lauge - Anerkennenswerthes leisteten ferner
Herr Prasch als Maurice Borel und Fräulein Jerrmann
als Frau Reh . In abgerundeter beliebter Weise wurden die
Liebesdiplomaten durch Frau Grösser als Baronin von Frei¬
berg, Frau Prasch als Flora , Herrn ». Hsxar als Baron
Wilhelm und Herrn Prasch alS Ernst von Thalheim gegeben.
Ein allerliebster naiver Schelm war Frau Prasch , während
Herr Prasch dem schon vom Dichter mit keinen hervorstechen¬
den GeisteSgaben ausgerüsteten Doktor und Baron Wilhelm
einen allzu kindischen Charakter verlieh .

Konzertbericht.
—k. Karlsruhe , 6 . Avril. Vergangenen Mittwoch Abend

gaben die Herren Schuster , Steinbrecher , Glück und
Schübel ihren dritten Kammermusik - Abend , zu dem die Meister
Bach - Liszt , Beethoven , Haydn und der jüngste , aber keines¬
wegs geringste der modernen Klaviervirtuosen — Eugen d 'Albert
— musikalische Gaben gespendet hatten. In dem 6 -äur -Quartett
vx. 59 zeigt sich Beethoven '- ganze Geistesgröße, ganze Meister¬
schaft in der Beherrschung des polyphonen QuartettstileS . Ei »
herrlicher Satz , von einfachem, tiefem Schmerz athmendem melo¬
dischem Gedankengang, von schöner, ebenmäßiger Fügung ist daS
Allegretto. das auch von den Konzertgebernmit besonders schöner
Abrundung , seiner Schattirung gespielt wurde. Daß Haydn '-
Quartett in 6 -äur op . 54 den günstigsten Eindruck machte , ist
bei den liebenswürdigen Eigenschaften dieses Meisters selbstver¬
ständlich . Em allerliebster Satz , von volkSthümlicher Einfachheit,
ansteckendem Huntor ist auch in diesem Werke da- Menuett , in
dem sich namentlich die erste Geige durch ihr frisches . lebendig
accentnirte« Spiel hervouhat. Hr. Reuß brillirte in der Bach¬

reichs auf die Verhältnisse Syriens eifrig Abtrag zu thun
bestrebt war.

In Egypten fühlen sich die dort ansässigen Europäer
bei dem Gedanken an das Aufhören der englischen Be¬
setzung des Landes sehr beunruhigt. Auf eine an Lord
Dufferin gerichtete Eingabe , welche ein dauerndes Ver¬
bleiben der Engländer am Nil als höchst wünschenswerth
bezeichnte, äußerte sich der Lord sehr zurückhaltend , indem
er zwar nicht geradezu eine definitive Zurückziehung der
Besatzungsarmee in Aussicht stellte, eben so wenig aber
die Zusage einer dauernden Okkupation Egyptens durch
englische Truppentheile gab .

Griechenland hat die europäischen Mächte benach¬
richtigt , daß die Absteckung der neuen türkisch - griechischen
Grenze beendigt sei und daher demnächst die gemischte
Kommission ihre Thätigkeit zu beginnen habe, welcher die
Aufgabe gestellt ist, über einige noch streitige Punkte end -
giltig zu entscheiden.

Die Regierung von China beabsichtigt auf Korea eine
Flottenstation zu errichten , um die Ansiedlung der Japaner
auf der Halbinsel zu verhindern. Die seit geraumer Zeit
wenig freundlichen Beziehungen beider Staaten scheinen
sich immer mehr zu einem offenen Konflikt zuzuspitzen.

Deutschland.
Karlsruhe, 7 . April. Heute Vormittag nahm Seine

Königliche Hoheit der Großherzog verschiedene Vorträge
entgegen.

Nachmittags 2 Uhr 4b Minuten begaben sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin nach Baden -Baden zum Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin von Oesterreich ; die höchsten Herrschaften wurden
um 4 Uhr von Ihrer Majestät in dem Europäischen Hof
empfangen; hierauf besuchten die Großherzoglichen Herr¬
schaften Ihre Königlichen Hoheiten den Grafen und die
Gräfin von Trani, sowie Ihre Großherzogliche Hoheit die
Prinzessin Marie »on Baden, Herzogin von Hamilton .

Nach 6 Uhr kehrten der Großherzog und die Groß¬
herzogin nach Karlsruhe zurück , wo Höchstdieselben um' /» 8 Uhr eintrafen.

Berlin , 6. April . Der Kaiser ertheilte gestern Nach¬
mittag dem Marquis d ' Absac eine Audienz, der hierauf
auch von der Kaiserin empfangen wurde. Marquis d'Absac
ist Abends nach Paris weitergereist.

Der Kaiser nahm heute eine Reihe von Vorträgen
und zahlreiche militärische Meldungen entgegen und er¬
theilte dem Äotschaftsrath Grafen Herbert Bismarck und
dem Ministerresidenten in Buenos Aires , v . Holleben,
Audienz. Die Frau Kronprinzessin ist in Folge einer Er¬
kältung unpäßlich und das Zimmer zu hüten genöthigt.Die Rückkehr des Prinzen Friedrich Karl von seiner
Orientreise wird Ende nächster Woche erwartet.

Der französische Botschafter Baron Courcel ist gestern
Abend hieher zurückgekehrt und hat die Geschäfte der
Botschaft wieder übernommen .

Der französische Kommissär Jagerschmidt, der Direktor
der handelspolitischenAbtheilung im französischen Ministe¬
rium des Auswärtigen , ist heute früh aus Paris hier ein¬
getroffen, um den Vertrag Deutschlands und Frankreich»
behufs einer Literarkonvention zum endgiltigen Ab -

Liszt 'schen Fantasie und Fuge und in der Albert'schen Suite
hauptsächlich durch seine große Fingerfertigkeit und sein treffliche -
Gedächtniß. Die Suite von Albert bekundet Phantasie , ernsten,
an klassisches Mustern geschulten Geschmack und eine formelle
Gewandtheit , die bei einem op . 1 erstaunlich ist ; der geistige »
Bedeutung nach dürfte die Gavotte obenan stehen. Die Zuhörer¬
gemeinde war sehr klein , aber um so andächtiger und dankbarer.

— (Internationale Kuustansftellnng i« München L883 .>
München ^ 5 . April Von dem Berliner Lokalvcrein der deutschen
Kuostgenoffmschaft ist dem CentralkomitS der internationalen
Kunstausstellung zu München 1883 die Mittheilung zugegange»,
daß durch das entgegenkommende Verhalten der Münchener
Künstlerschaft alle Differenzen völlig gehoben sind.

Berlin sichert nunmehr eine rege Beteiligung bei Beschickung
der internationalen Kunstausstellung zu. Desgleichen erhielt da»
Centralkomilö von seinem Berkcter in Belgien , Herrn Konsul
Paul Volck in Brüssel, die erfreuliche Nachricht , daß eine glän¬
zende Kollektion Kunstwerke von Belgien nach München ge¬
langen wird.

Die Betheiligung Spaniens verspricht über alles Erwarten be¬
deutend zu werden ; Ihre Königliche Hoheit Infantin Dann »
Par legt daS lebhafteste Interesse für daS Gelingen der spanische«
Sektion an den Tag und hat für ihr Land daS Protektorat huld-
vollst zu übernehmen geruht. Als spanischer Kommissär für die
Münchener Ausstellung wmde Herr M . Tndino , Mitglied der
Akademie in Madrid , unter dessen Leitung bereit- die spanische
Abtheilung der Wiener Ausstellung arrangirt war , ernannt und
werden sich ComitSS in Paris und Rom konstiluiren , um die
spanischen Künstler zur Betheiligung zu -uiunre ».

Seine Majestät der König von Spanien hatten die große
Gnade . aus seiner Privatsammlaug Werke zur Berfügnug ,n
stellen, und hat auch dessen Ministerin« dir Uederlaffaag von
Werken aus den StaatSgalerieu zn, -sichert.



schluß zu bringen . Bekanntlich weilte derselbe schon zu
Ende de- vorigen Jahres einmal längere Zeit ans diesem
Anlaß in Berlin , doch hatten die damals stattgehabten
Verhandlungen keinen Erfolg gehabt .

Der Unterstaatssekretär im Reichs amt des Innern , Herr
Eck , hat um Verlängerung seines Urlaubs gebeten , um

seine durch Uebcrarbeitunz zerstörte Gesundheit in Baden -

Baden wieder herzustellen . Jetzt sind auch der Unter -

staatssekretär Herr Busch und der älteste Rath in der

politischen Abtheilung des Auswärtigen Amts in Folge über¬

mäßiger dienstlicher Anstrengung erkrankt . Zwei andere

Räthe des Auswärtigen Amts sind durch Uederarbeitung
gezwungen gewesen, während dieses Winters wiederholt um

zeitweise Entbindung von den Geschäften nachzusuchen.
Der Staatssekretär des Reichs -Schatzamts , Herr Burch -

hard , hat sich in Folge einer schweren Erkrankung ,
welche durch übermäßiges Arbeiten hervorgerufen worden
war , für längere Zeit von den dienstlichen Geschäften zu¬
rückziehen müssen . Sollte jetzt noch Herr Minister Scholz
erkranken , so ist bei der schweren und anhaltenden Krank¬

heit des Reichskanzlers kaum abzusehen , woher die noth -

wendigen Kräfte zur Bewältigung der Geschäfte herzu¬
nehmen sein würden .

Der „Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung des Hrn .
v . Bojanowski zum Direktor im Auswärtigen Amte
unter Beilegung des Charakters eines Wirklichen Geheimen
Legationsraths .

Bezüglich des Entwurfs einer kaiserlichen Verordnung
betreffend die Erhebung eines Zollzuschlages für aus

Spanien kommende bezw . aus spanischen Besitzungen
kommende Maaren hat der Bundesrath in seiner Sitzung
vom 21 . März d. I . beschlossen, dem Verordnungsent -

wurfe mit der nachstehenden Abänderung die Zustimmung
zu ertheilen :

Der 8 2 der Verordnung erhält folgende Fassung : „ Der Bun¬

desrath erläßt die Ausführungsbestimmungen . Derselbe ist be¬

fugt , bez . derjenigen der vorbczeichneten spanischen Maaren , welche

vor dem 21 . v . M . aus Spanien oder deren Besitzungen ver¬

sendet worden sind , es bei der Erhebung der im Zolltarif vom

15 . Juli 1879 bestimmten Zölle bewenden zu lassen . " Der Be¬

vollmächtigte für Bremen und Hamburg batte sich bei der Ab¬

stimmung das Protokoll offen geholten . Die dem Veordnungs -

evtwurfe beigefügten AuSsührungsbestimmungen wurden hierauf
mit dennachstehenden Acnderungen genehmigt : den Ausführungs¬
bestimmungen ist die Ziffer 1 vorzusetzen . Dieselben erhalten

ferner folgenden Zusatz : 2 ) bis zum 1 . Januar 1884 hat es für
die vor dem 21 . März 1883 aus Spanien oder dessen Besitzungen
ausgeführten Maaren bei der Erhebung der im Zolltarif a . ent¬
weder bereits in eine öffentliche Niederlage oder in ein unter amt¬

lichem Mitverschluß stehendes Privatlager ausgenommen , v . oder

nach dem Zollgebiet in direkter Schiffsexpedition bezw . in ge¬
bundener Durchfuhr durch andere Länder versendet , o . oder end¬

lich in einem deutschen Zollausschuß -Gebiets gelagert haben oder

nach letzterem in direkter Schiffsexpedition bezw . in gebundeuer

Durchfuhr durch andere Länder versendet worden sind . Der Nach¬
weis über das Vorhandensein der bezeichneten Voraussetzungen
ist in den Fällen zu e. durch ein Attest der oberen Verwaltungs¬

behörde für das betr . Zollausschluß - Gebiet , io den übrigen Fällen

durch Vorlegung von Frachtbriefen , ConnoffementS , Fakturen ,
kaufmännischen Korrespondenzen oder in sonstiger Art zu er¬

bringen . Der Bevollmächtigte für Bremen und Hamburg hatte

sich bei der Abstimmung über diesen Beschluß das Protokoll offen

gehalten .
Die Kommission zur Berathung der Holzzölle ist ge¬

wählt und besteht aus folgenden Mitgliedern : v . Göler ,
vr . Frege , Graf Adelmann , v . Hertling , Fritzer , Geiger ,
v. Pfetten , v . Schalscha , v . Wendt , Oechelhäuser , Holtz-

mann , Büring , Rickert , v . Stauffenberg , Goldschmidt ,
Karster , Dirichlet , Buddenberg , Eysoldt , Stälin , v . Tep -

per -Lasky . Von diesen 21 Mitgliedern sind 11 für das

Gesetz. Das Verhältniß ist dasselbe wie in der Kommis¬
sion für den Wedell 'schen Antrag über die Börsensteuer .
Die Gegner des Gesetzes , welche auch gegen die Vorbe -

rathung in der Kommission gestimmt haben , sind entschlos¬
sen, nunmehr die Kommissionsberathung zu einer Bekäm¬

pfung der gesammten jetzigen Zollpolitik wahrzunehmen .
Die zustehenden Ausschüsse des Bundesrats beschäftig¬

ten sich heute mit einem Gesetzentwurf über die Fabri¬
kation von Zündhölzern unter Anwendung von Phosphor ,
welcher bedeutende Beschränkungen dieser Fabrikation vor¬

schreibt . Diese Angelegenheit wird bald das Plenum des

Bundesraths und demnächst den Reichstag beschäftigen.
Die Nat . -Lib . Korr , schreibt :
Nachdem in der Presse vielfach von Delegirten -Konferenzen der

drei liberalen Fraktionen zum Zweck einer gemeinsamen Stellung¬

nahme zur Gewerbeordnungs - Novelle die Rede gewesen ist , kann

es auffaüen » daß die von liberaler Seite nunmehr vorliegenden

Abänderungsanträge nur von Mitgliedern der Fortschrittspartei
und der Liberalen Vereinigung unterzeichnet sind . Zur Auf¬

klärung bemerken wir » daß jene Delegirten - Konferenzen , soweit
die national - liberale Fraktion in Frage steht , überhaupt nicht

stattgefunden haben » daß außerdem . wie es übrigens selbstver¬

ständlich ist , die national - liberale Fraktion noch gar nicht die Zeit

gehabt hat » den erst während der Vertagung zur Vertheilung ge¬

langten Bericht der Gewerbeordnungs - Kommission zu beratheu ,
daß also auch noch nicht „Delegirtr " derselben sich an der Stellung
von Anträgen haben betheiligen können .

Heute Mittag um 12 Uhr fand in der Singakademie
die Raffael -Feier statt , welcher der Kronprinz , der Kultus¬
minister , Generallieutenant Biehler , General Strubberg
und ein zahlreiches Publikum beiwohnten . Die Festrede
hielt Professor Dobbert . Der Ausschuß der Studirenden
der Kunstakademie war in vollem Wichs mit Banner er¬
schienen.

Berlin , 7 . April . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg . "

verweist die Konjekturen über eine Tripelallianz Italiens ,
Oesterreichs und Deutschlands gegen irgend eine fremde
Macht , namentlich Frankreich , in 's Gebiet der Fabel .
Eine Friedensstörung seitens Frankreich fei nur dann zu
befürchten , wenn durch Umwälzungen in Frankreich ein
Mann oder ein Prinzip zur Regierung gelangte , welches
seine unsichere Herrschaft durch einen Krieg zu befestigen
suchte. Es sei natürlich , daß die drei friedliebenden

Mächte durch die Logik ihrer Politik genöthigt seien, für
den Frieden einzutreten , wenn eine von ihnen bedroht
würde ; dazu bedürfe es aber keiner vertragsmäßigen
Abreden .

Magdeburg , 6 . April . In dem Kontraventionsprozeß
gegen die bekannte Sonntags - Polizeiverordnung erkannte
der „Magdeburgischen Zeitung " zufolge das Torgauer
Landgericht heute freisprechend , weil die Polizeiverordnung
nicht rechtsgiltig sei. Die „Magdeburgische Zeitung "

hebt hervor , das Erkenntniß sei das erste, welches ein

Landgericht in dieser Frage fälle .

Danzig , 7 . April . (Tel .) Nachdem die Weichsel bei

Bohnsack gestern Nachmittag den Damm durchbrochen hatte ,
wurde ein mißlungener Versuch gemacht , mittelst Granaten¬
bombardement die Stopfungen in der Mündung bei Neu¬

führ zu sprengen ; spät Abends jedoch wurde von Dampfern
mit großer Gefahr die Stopfung durchbrochen . Seitdem

fällt das Wasser . Die Gefahr für den Danziger Hafen
und die Holzlager am tobten Weichselarm , 15 Millionen
Mark Werth repräsentirend , gilt für beseitigt . Heute meldet
ein Extrablatt der „Danziger Zeitung " eine neue große
Stopfung unterhalb Dirschaus , eine 6000 Meter lange
Eisverpackung ist unterhalb Thorn . Bohnsack , Neufähr ,
die ganze Nehrung bei Neufähr und ein Theil des Dan¬

ziger Werders ist noch vollständig unter Wasser .

K. Aus dem Rrichslande , 6 . April . Am 4 . d . M .
hat der Landesausschuß seine Sitzungen wieder begonnen .
Es kam abermals die Frage der Pensionserhöhung der

ehemaligen französischen Militärs zur Sprache , und es
wurde der Vorschlag der mit der Frage beschäftigten Kom¬

mission angenommen , dahin lautend , die Regierung möchte
noch einmal die Sache der Reichsregierüng vortragcn und
ihr möglichstes dort thun , um die Pensionserhöhung zu
erhalten . Im Fall dann ein Erfolg wieder nicht erzielt ,
werden sollte , die Frage dem Landesausschuß abermals
in seiner nächsten Sitzung vorzulegen . Damit ist also die

Frage für 's erste erledigt und in diesem Jahre bekommen
die Pensionäre nichts mehr . Die Zahl derselben hat sich
übrigens schon bedeutend verringert , sie betrügt nur noch
33 frühere Offiziere , 292 Unteroffiziere , 683 Gemeine ,
im Durchschnittsalter von 65 Jahren , und 283 Wittwen
und Waisen . Der Staat , der nach der Annexion an ehe¬
malige französische Militärs 1,200,000 M . zahlen mußte
und jetzt bereits bedeutend weniger zahlt , würde also vor¬
aussichtlich, da sich die Zahl der in Frage stehenden Pen¬
sionäre von Jahr zu Jahr lichtet, nur für kurze Zeit die
146,000 M . , auf welche sich die ganze Summe beläuft ,
um die es sich augenblicklich handelt , zu zahlen haben .
Uebrigens machte sich im Landesausschuß die Meinung
geltend , daß der Reichstag die geforderte Summe be¬
willigen würde , wenn die Sache richtig angestellt würde ,
das heißt also , mit andern Worten , wenn die Elsaß -Lo¬
thringischen Abgeordneten des Reichstages sich der Ange¬
legenheit mit Wärme armehmen wollten . Juristisch sei ja
der Reichstag nicht verpflichtet , die Pensionserhöhung zu
bewilligen , aber es liege eine moralische , vielleicht doch
ebenso schwer in 'S Gewicht fallende Verpflichtung vor . —

Daß den Pensionären geholfen werden wird , ist, wie man
aus obigem ersieht , nur noch eine Frage der Zeit , es

fragt sich nur , ob das Reich oder das Land helfen wird .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . April . Im Reichs - Kriegsministerium tagt

seit kurzem eine Kommission zur eventuellen Einführung
eines anderen Modus zur Beschaffung der Remonten .
Eine Aenderung ist dringend geboten , weil die bestehenden
Vorschriften die Assentirung auch minder kräftiger Romon -
ten bedingten ; man hat sich indeß dahin entschieden, nicht
allgemein den Preis der Remonten zu erhöhen , weil da¬
durch lediglich eine Vertheuerung des Materials erzielt
würde , sondern die betreffenden Kommissionen zu ermäch¬
tigen , für besseres und edleres Material höhere Preise zu
bewilligen .

Die Waffenübungen für die Landwehr zerfallen Heuer
in Vor - und in Hauptübungen und es finden die ersteren
innerhalb der Zeit vom 1 . Juni bis 10 . Juli , die letzteren
vom 15 . August bis 20 . Sept . statt . Einberufen werden
die nichtaktiven Offiziere und die unmittelbar in die Land¬

wehr eingereihten Mannschaften der Jahrgänge von 1872
bis 1881 . Zu den Vorübungen wird vorwiegend die bei
der Ernte nicht betheiligte Mannschaft einberufen . Keine

Uebung kann bei einem fremden Bataillon absolvirt werden ,
es sei denn , daß die Reise zum eigenen Bataillon mehr
als 18 Stunden (inclus . Eisenbahn ) beträgt .

Das Abgeordnetenhaus hat heute seine erste Sitzung
nach den Osterferien abgehalten . Die Schlacht , welche
über die Schulgesetz -Novelle geschlagen werden wird , be¬

ginnt erst in der nächsten Woche.
Die junge Erzherzogin Antoinette , die Aebtissin des

Prager adeligen Damenstiftes , hat schon seit längerer Zeit
das mildere Klima des südlichen Frankreich (Cannes ) auf¬

suchen müssen, und ihre Gesundheitszustand scheint neuesten-

zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß zu geben . Ihr Vater ,
der Großerzog Ferdinand von Toskana , weilt schon seit

beinahe 14 Tagen bei ihr und gestern haben auch der

Erzherzog und die Erzherzogin Karl Ludwig die Reise
nach Cannes angetreten .

Ueber den Grafen Chambord sind in letzter Zeit viele

Fabeln in Umlauf gesetzt . Der Graf befindet sich , wie

aus bester Quelle verlautet , fortgesetzt in Görz und ist,
weil er am Gründonnerstag , als er , aus der Kirche tretend ,
auf dem nassen Boden ausglitt , sich den Fuß verstauchte ,
seitdem das Bett zu hüten genöthigt . Vor Anfang Mai

dürfte er kaum in der Lage sein, Görz zu verlassen .
Baron Wertheim (der „ Kafscn - Wertheim ") ist heute mit all dem

Pomp , der ihm im Leben so theuer war , zu Grabe getragen

worden . — Der zu langjährigem Kerker verurtheilte „ Chevalier

de Hoffman » " wird in der Strafanstalt Stein mit Buchbiader -

arbeiten beschäftigt .

Spanier » .
Madrid , 6 . April . Vergangene Nacht explodirte in

einem dem Königspalast benachbarten Garten eine Petarde .
Die Explosion war indeß unerheblich und richtete keine»
Schaden an . — Einer Meldung aus Teres zufolge wurde
in Arcos ein Mann verhaftet , den man für das Ober¬
haupt der „Schwarzen Hand " hält .

Großbritannien .
London , 6 . April . Der Schatzkanzler Childers brachte

gestern im Unterhause das Budget ein. Darnach betrugen
die gesammten Einkünfte des vorigen Jahres 89 Millionen ^
die Ausgaben 88,900,000 , der Voranschlag des laufenden
Finanzjahres beziffert die Ausgaben auf 85 ^ Millionen
und die Einnahmen auf 88 ' / , Millionen . Der Schatz¬
kanzler erklärte , er werde das von Gladstone 1881 falle »
gelassene Konvertirungsprojekt der Staatsschuld wieder
aufnehmen und hoffe dadurch in 20 Jahren die Staats¬
schuld um 172 Millionen zu reduziren . Außerdem schlug
Childers noch vor , zu gestatten , daß inländische , sowie
importirte Silberwaaren in den Zollniederlagen ausge -
stellt werden ; die Zahlung der Abgaben soll erst bei dem
Verkauf zu leisten sein und die Wiederausfuhr importirter
Silberwaaren unter dem Normalgehalt , welche bisher zer¬
stört werden müßten , sollte nunmehr gestattet werden .
Das Haus nahm die Resolutionen zum Budget in erster
Lesung an . Auf eine Anfrage erklärte der Unterstaats¬
sekretär Fitzmaurice , die egyptische Regierung sei bereit ,
die dem Berichte Lord Dufferin 's beigefügten Verfassungs -
artikel anzunehmen . Nach Artikel 59 soll keine neue
Steuer ohne vorherige Zustimmung der allgemeinen Ver¬
sammlung auferlegt werden . Die neue Anleihe umfasse
vier Millionen Pfund Sterling , wovon drei für die Ent¬
schädigungen , eine für die Okkupationsarmee bestimmt sei.
Die Regierung hoffe , die Zinsen für die Anleihe durch
Besteuerung des noch steuerfreien Eigenthums zahlen zu
können . Der finanzielle Beirath der egyptischen Regierung
befinde sich gegenwärtig wegen dieser Finanzfragen in
Europa .

London , 6 . April . Das Oberhaus stimmte der Er¬
nennung eines gemeinsamen Ausschusses beider Häuser
betr . die Zweckmäßigkeit des Kanaltunnels zu.

Im Unterhaus kündigt Harcourt an , er werde Montag
eine Bill über den Besitz von Sprengstoffen einbringen
und die unverzügliche Erledigung der Frage beantragen .

Die gestern verhafteten vier Personen , vr . Gallagher ,
James Norman , Herry Wilson , Henry Dalton , dessen
richtiger Name John Olonnor sein soll, wurden heute vor
das Polizeigericht gestellt. Die drei ersten unter der An¬
schuldigung , im Besitz von Explosionsstoffen sich zu befin¬
den , um sie zu verbrecherischen Zwecken zu gebrauchen ,
der letztgenannte unter der Anschuldigung , Theilnehmer
der ersteren zu sein. Die Verhandlung ist auf Donnerstag
vertagt .

Rutzla «- .
St . Petersburg , 1 . April , wird der „N . Fr . Pr . "

geschrieben :
Der in den nächsten Tagen beginnende Politische Prozeß bildet

zum Theile eine Ergänzung zu den vorhergegangeneu großen
politischen Prozessen , welche sich mit den verschiedene « Attentate »
der letzten Jahre der vorigen Regierung beschäftigten . Mehrere
der Angeklagten waren an diesen Unthaten betheiligt . Von weit
größerem Interesse als dieser Theil ist die gegen Stefano¬
witsch gerichtete Anklage , welche Aufschlüsse über die bekannte
Tschigirin 'sche Affaire geben dürfte . Die Zahl der Angeklagte »
beträgt 17 , davon gehören 7 dem weiblichen Geschlechte an . Ich
lasse hier eine kurze Charakteristik der Angeklagten folgen :

Jurij Bogdanowitsch , schon im Prozesse gegen Solo -

wiew mehrfach genannt , ist adeliger Herkunft und 32 Jahre
alt . Er hat eine lange revolutionäre Carrisre hinter sich.

Jakob Stefanowitsch ist der Sohn eines Geistlichen und

zählt erst 30 Jahre , obgleich er eine lange revolutionäre Thätig -

keit hinter sich hat . Nachdem er aus dem Kiew ' jchcn Gefäng¬

nisse entkommen war , in das ihn seine agitatorische Thätigkeit

unter den Bauern des Tschigirin 'schen Kreises geführt hatte ,
blieb er fast fünf Jahre verschwunden . Im Februar v . I . , als

die Moskauer Polizei auf die in der Krönnngsstadt sich bemerk¬

bar machenden Nihilisten fahndete , wurde Stefanowitsch , der zu¬

fällig in eine von der Polizei besetzte Wohnung kam , verhaftet

und nach einem Versuche , seinen Namen zu verläugnen , als der

lang gesuchte Stcfanowitfch erkannt . Bald darauf wurde auch

Jurij Bogdanowitsch nebst einer größeren Anzahl anderer Nihi¬

listen verhaftet .
Der Kleinbürger Slatop olskij , 25 Jahre alt , fiel im

April v . I . in die Hände der Polizei . und zwar ebenfalls i»

Moskau . Gegen ihn wird die spezielle Anklage , an dem Attentate

auf der Moskau - Kursker Bahn theilgenommen zu haben , erhöbe » .

Mit dem 24jährigen Kleinbürger Iwan Kaljuschuij und

der Geistlichentochter Nadaschda Smirnizkaja » 24 Jahre alt »

schließt die Reihe der in Moskau verhafteten Angeklagten .
linier fingirtem Namen , als angebliches Ehepaar , bewohnte »

sie eine Wohnung , welche eine Niederlage falscher Pässe , Siegel »

verschiedener Legitimationsscheine und revolutionärer Schriften

barg . Beide Angeklagte gehören zur Kategorie der administrativ

Verschickten .
Anna Lassowskaja,,aus dem Adelsstände und 24 Jahre

alt , war an dem zu revolutionären Zwecken ausgeführten Dieb¬

stahle in der Kischenew 'schen Rentei betheiligt (September 1882 ) .

Den Nachforschungen der Polizei entronnen , begab sie sich » ach

Witebsk und begann dort die Einrichtung einer geheimen Typo¬

graphie , die an dem Tage ihrer Fertigstellung von der Polizei

entdeckt wurde . Bei dieser Gelegenheit wurde die dort anwesende

Tochter eines Geistlichen , Praskowja Jwanowskaja , 34

Jahre alt . verhaftet , welche Mitglied des Exekutivkomitee zu sei»

behauptet .
Die übrigen Angeklagten in dem bevorstehenden Prozesse ge -

riethen durch die am 17 . Juni v - I - erfolgte Entdeckung eine »

KousPiratiousquartierS im Wassili - Ostrow - Stadttheile auf die

Anklagebank . DaS Quartier wurde vom Veterinärarzt Alexander

Pribilow und seiner ihm wenige Tage vor der Entdeckung

angetrauten Frau Rosa . ged . Großmann , bewohnt . Ihre

angebliche Köchin war die Tochter eines Geistliche » . Marie

Juschkowa . Das Alter dieser drei Personen schwankt »wische »

22 und 25 Jahren .



Diesen Verhaftungen folgten auf dem Fuße die Ergreifung
eines Theilnehmers am Attentate vom 13 . Mär » 1881 » deS ent¬
flohenen politischen Verbrechers Michael Klimenk » . ferner
der Frau eines erblichen Ehrenbürgers , Anna Korba , geb.
Meinhardt , und der Kaufmannstochter Thafsa Gerschewa ,
anch Christine Grüuberg genannt , welche ebenfalls der Theil -
uahme am erwähnten Attentate verdächtig ist. Nicht lange darauf
wurde der Lieutenant der Flotte Alexander Burewitsch
verhaftet . Eine hervorragende Rolle unter diesen Personen spielte
der mit ihnen zusammen verhaftete Michael Gratschewskij ,
33 Jahre alt .

A«S diesen mit dem Konspirationsquartier auf Wasfili -Ostro «
im Zusammenhänge stehenden Revolutionären war schon gegen
Ende deS JahreS 1881 ein Individuum verhaftet worden , dessen
Identität mit dem 25jährigen Kleinbürger Peter Telalow fest -
gestellt wurde . In der Wohnung ddieseS Theilnehmers des bei der
Station Alexandrowsk versuchten Attentats wurden zahlreiche
revolutionäre Schriften gefunden . Seine Ergreifung halte wenige
Tage darauf die Verhaftung eines ehemaligen Studenten des
technologischen Institut - , Anton Boretsch « , zur Folge , der
von einer Zugehörigkeit zur revolutionären Partei nichts wissen
wollte , obwohl er »ugab , an den Anschlägen derselben theil -
gcnommen zu haben .

Bulgarien .
Sofia , 6 . April . Zwischen Widdin und Reni ( an der

Mündung des Pruth ) eröffnen demnächst bulgarische Dampfer
eine regelmäßige Schifffahrt ; dieselben werden gemeinsam
mit den Dampfern des Fürsten Gagarin die Donau auf
dieser Strecke befahren , neben den österreichischen Dampfern .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . April . Nachdem durch einen kaiserl .

Jrade vom 4 . April der österreichisch - serbische Bahnan¬
schluß bei Vranj « genehmigt worden ist, erübrigt nurmehr
die Fristbestimmung , für die Ausführung der Anschluß¬
arbeiten und die Festsetzung des Punktes , wo die neue
Linie nach Mitrowitza avzweigen soll .

Nordamerika .
Washington , 24 . März . Für die Inspektion fremder

Passagierdampfer hat Finanzminister Folger am 21 . d.
ein Reglement erlassen . Die Zolldirektoren sind angewie¬
sen , jedem solchen Dampfer zwei Exemplare des Jnspek -
tionsgesetzes nebst dem Reglement zuzustellen . Die In¬
spektoren sollen darauf sehen , daß die Dampfschiffe so ge¬
dockt werden , daß jeder Theil ihres Rumpfes untersucht
werden kann , außer in Fällen , wo das Schiff innerhalb
des vorhergehenden Jahres unter der Leitung auswärti¬
ger Beamten untersucht worden ist . Die Feuerlösch¬
apparate müssen von den Inspektoren gründlich geprüft
werden . Ein guter Rettungsapparat von Kork muß für
jede Person auf dem Dampfer vorhanden sein . Die Vor¬
schrift betreffs der Zahl und Größe der Boote , die mit¬
geführt werden müssen , ist dieselbe wie die des britischen
Handelsamts für Schiffe von 1000 Tons Gehalt und
darüber . Sobald neue Bootsausrüstung nöthig ist , sollen
für ein Viertel der Boote Rettungsflösse substituirt wer¬
den . Das Reglement schreibt ferner eine gründliche jähr¬
liche Inspektion der Dampfkessel vor . Jeder Dampfer
muß Dampfröhren mit Abzweigungen , die zu jedem beson¬
deren Raum führen , an Bord haben , um sie beim Feuer¬
löschen zu verwenden . Für die Aufbewahrung von Pe¬
troleum und Schießpulver sind Vorsichtsmaßregeln geboten ,
um Feuers - und Explosionsgefahr zu vermeiden . Der
Zolldirektor ist autorisirt , Schiffen die Klarirung vorzu¬
enthalten , bis Mängeln in der Ausrüstung , die von den
Inspektoren berichtet worden , abgeholfen worden . Das
Reglement schreibt den Inspektoren vor , die Bestimmun¬
gen so auszuführen , daß keine unnöthige Belästigung da¬
bei stattfindet .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7. April . Auf Grund der in diesem Frühjahr
abgehaltenen ersten juristischen Staatsprüfung wnrden folgende
28 Rechtskandidaten in nachstehender Reihenfolge zu Rechts -
Praktikanten ernannt :

Rudolf Isele von Furtwangen ,
Raimund Scherer von Buchen ,
Friedrich Warner von Buche »,
August Dölter von Karlsruhe ,
Ludwig Jordan von Mannheim ,
Richard Holsten von Rostock,
Karl Stengel von Freiburg ,
August Karl Plate nius von Berkheimer Hof bei

Stuttgart ,
Karl Reichardt von Mannheim ,
Richard Junghanns von Kenzingen ,
Karl Hummel von Mannheim ,
Karl Mathis von Pforzheim ,
Oskar Jsele von Furtwangen ,
Rudolf Müller von Darmstadt ,
Friedrich Fürst von Heidelberg .
Philipp Fuch s von Weinheim ,
Hubert Auton Feederle von Haslach .
Sally Stern von Mannheim ,
Hugo Dörle von Neuhauseo ,
Adolf JohnS von New -Aork ,
Leopold Weil ! von Bühl ,
Karl Asal von Durlach ,
Richard Adolf Guttenberg von Rastatt ,
Leopold v . Dusch von Heidelberg ,
Otto Gutmann von Karlsruhe ,
Edmund Bolze von Schiepzig ,
Max H err von Salzburg ,
Karl Stauch von TauberbischofSheim .

* Karlsruhe , 7 . Avril . Wie wir hören , wird am Samstag ,
de» 14 . d . . im großen Mnseumssaale Großh . Hofschauspieler
Prasch auf Veranlassung des hiesigen Museumsvorstandes einen
Vortrag über den bekannten steirischen Dichter P . K . Rosegg er
halten zu Gunsten deS hiesigen Frauen - und deS Deutschen Schul -
vereinS .

8obm . Karlsruhe , 5 . April . (AuS der Stadtraths -
Sitzung .) Das Großh . Finanzministerium gibt dem Stadt¬
rath Kenntniß von einem an das Kommando der Freiwilligen
Feuerwehr gerichteten Erlaß , wonach zur Anschaffung einer

Dampf -Feuerspritze ei» Beitrag von 2600 M . bewilligt wird .
Der Stadtrath nimmt von dem Inhalt des Erlasses unter Dankes -
bezeugung Kenntniß . — Das Großh . Ministerium deS Innern
übersendet der Stadt den von ihm berausgegebenen Jahresbericht
für die Jahre 1880 und 1881 . Der Stadtrath spricht für die
Zuwendung dieses sehr interessanten und belehrenden Werkes
seine» Dank aus . — Nach einem Erlaß der Generaldireklion der
bad . Staatsbahnen kann die Verbindung des auf dem Gelände
südlich des Bahnhofes projektirt gewesenen Schlachhauses init
den Geleisen des Güter - Bahnhofes durch einen Schienenstrang
nicht gestattet werden , und zwar mit Rücksicht auf die vielen Un «
zuträglichkeiten . welche der Betrieb eines derartigen Geleises über
die durchlaufenden Hauptgeleise im Gefolge haben würde . Die
Generaldireklion gibt zur Erwägung , ab nicht nördlich des Güter -
Bahnhofes ein Platz zur Erbauung eines Schlachthauses zu
finden sei , nach welcher Seite die Schienenverbindung zu ermög¬
lichen sein würde . Nach nochmaliger Prüfung der Angelegenheit
seitens der Schlachthausbau - Kommiffion und auf Antrag der¬
selben beschließt der Stadtrath , das Projekt auf der südlichen
Bahnhof -Seite fallen zu lassen und einen Platz auf der nördlichen
Seite — zwischen dem Laboratorium und den Eisenbahn - Dienst -
wohngebäuden — woselbst die Stadt Grundeigenthum besitzt, zur
Erbauung eines Schlachthauses mit Biehhof in Aussicht zu
nehmen . Wegen Abtretung des außer dem städtischen noch weiter
erforderlichen domäuenärarischen Geländes soll diesbezügliches
Ersuchen an Großh . Domänendirrktion gerichtet werten .

Die allgemeine Musikbildungs - Anstalt hat am 3 >. März die
Prüfung der Gesangschüler in der Musiktheorie abgehalten . Der
bei der Prüfung anwesende Vertreter des Stadtraths » berichtet
über die hervorragenden Leistungen dieser Schule , wovon der
Stadtrath Kenntniß nimmt . Im Jahr 1882 hat das Bürger¬
meister -Amt an Strafen verfügt : wegen Octroidefraudation 96,
wegen Pflastergeld -Defraudation 60, wegen Standgeld -Defrauda¬
tion 11 Strafen . Die durch dieselben eingegangenen Beträge
beliefen sich auf 556 M . 48 Pf . Im Monat März d . I . sind
im städt . Vierardt - Bad an Bädern verabreicht worden : Douche 81,
Wannenbäder 1077 , Dampfbäder 284 . heiße Luftbäder 73 , im
Ganzen 1515 Bäder mit einer Einnahme von 1602 M . 40 Pf .
In der Kurabtheilung des Vierordt - Bades wurden 526 Bäder
verabreicht und betrug die Einnahme 325 M . 40 Pf . Der mit
Ingenieur Schmick , Direktor der der Deutschen Wasserwerks - Ge¬
sellschaft , durch den Vorsitzenden abgeschlossene Vertrag , welcher
die Fertigung von Plan - und Kustcnvoranschlag über einen
Kanal Straßburg — Karlsruhe — GcrmerSheim betrifft , wird ge¬
nehmigt .

) Mannheim , 6 . April . ( Schwurgericht .) Die am 4.
und 5 . d . M . verhandelte Strafsache gegen Johann Lösch -
mann von Weinheim u . Gen . wegen Meineids und Anstiftung
zu diesem Verbrechen entrollte ein bedauerliches Bild von Demo¬
ralisation . Landwirth Jakob Maier Eheleute von Weiuheim
hatten sich 1877 verheirathet ; im Hause führte nach wie vor ,
unterstützt vom Manne , die Magd Gertrud Schmitt das Re¬
giment . Anfang 1881 erhob die Frau Ehescheidungsklage , ge¬
stützt neben dem Scheidungsgrund der groben Verunglimpfung
auf den deS Ehebruchs . Gegen Maier und die Gertrude Schmitt
hatte das Bezirksamt Weinheim Anklage wegen unehelichen Zu¬
sammenlebens erhoben . Das Schöffengericht Weinheim sprach
frei ; die Staatsanwaltschaft legte Berufung ein und berief sich
als neuen Zeugen auf Heinrich Wetzel von Weinheim . Das
freisprechende Urtheil wurde bestätigt . Darauf kam eine Anzeige
des Jakob Maier gegen seine Frau und Heinrich Wetzel bei der
Staatsanwaltschaft ein des Inhalts » daß Letzterer vor der Be -
rufungsverhandlung auf dem Platze vor dem Landgericht Mann¬
heim von Frau Maier baar Geld erhalten , sonach bestochen wor¬
den sei . Die Untersuchung wurde jedoch mangels Beweises
eingestellt ; in derselben hatte die Tochter Wetzels , Johann Gumb
Ehefrau , von Weinheim , gegen Maier und seine Magd ausgc -
sagt , wie ihr Vater . Wetzel und Frau Gumb wiederholten ihre
Aussagen in dem Scheidungsprozesse . Gegen diese beiden Zeu¬
gen wurden nun im letzten Rechtsstreit zehn Gegenzeugen von
Jakob Maier in's Feld geführt ; der eine Theil bezeugte auf Eid
die bereits erwähnte angebliche Bestechung Wetzel 's , der andere
ein angebliches Geständniß der Frau Gumb selbst , daß sie für
ihr der Frau Maier günstiges Zeugniß von dieser 14 M . erhalten .
Die sämmtlichcn wurden des Meineids angeklagt . Von denselben
legte im Laufe der Untersuchung Johann Löschmann , in der Haupt¬
verhandlung drei weitere Angeklagte ein Geständniß ab ; die
Uebrigen wurden durch die Beweiserhebung zur Evidenz überführt .

Gleichwohl wurden nur sieben derselben von den Geschwor -

nen für schuldig befunden . Die drei andern hatten . nachdem
ihre Zcugenbeeidigung bereits bei einer früheren Einvernahme er¬
folgt . in dem später » Termine ihre unter Anklage gestellte Aus¬
sage nicht entsprechend § 363 Abs. 3 R . C .P .O . „ unter B e -
rufung auf den abgelegten Eid " gemacht, sondern waren nach
der Beurkundung deS Erotokolls von dem seitens deS Großh .
Oberlandesgerichts als Berufungsgericht mit der Zeugenabhör
beauftragten Richter lediglich anf den früher » Eid hingewie -
s e u worden ; es fehlten sonach die formellen Voraussetzungen
einer rechtSgiltigen eidlichen Einvernahme . — Der Anstiftung
zum Meineid wurde Jakob Maier selbst und ein weiterer An¬
geklagter für schuldig erklärt . — Das Urtheil deS Gerichtshofs
ging dahin , daß wegen Meineids die Angeklagten Johann Lösch¬
mann und Martin Schorn mit je 2 Jahren Zuchthaus ,
Martin Schorn Ehefrau . Adam Weber Ehefrau . Susann «
Langenberger , Katharina Bar . Julius Mühl mit je
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , » egen Anstiftung zum Meineid
Jakob Maier und Valentin Ofeuloch mit je 2 Jahren
Zuchthaus bestraft wurden . Adam Mildert Eheleute , ebens»
Valentin Ofenloch wurden von der Anklage deS Meineids
freigesprochen .

» Karlsruhe . 7 . April . Der kleine Rechenkünstler Philipp
Roth auS Ungarn gibt heute Abend acht Uhr im EintrachtS -
saale seine erste Vorstellung .

Neueste Telegramme .
Berlin , 7 . April . Reichstag . Der Präsident theilt

mit , daß seitens des Vereins der Berliner Presse für die
Uevcrschwemmten 22,000 M . eingegangen seien . Das
Haus nahm debsttelos den Rest des Art . 3 , ebenso den
Art . 4 ( Z 35 ) betreffend den Gewerbebetrieb der Tanz -,
Turn - und Schwimmlehrer , Trödler , Winkelkonsulenten
nach sehr langer Debatte mit 128 gegen 127 Stimmen mit
dem Antrag Heidemann 's , daß die Versagung der Konzes¬
sion nur gegen bereits bestrafte Personen zulässig sei , an .
Fortsetzung Montag .

Manchester , 7 . April . Den Behörden gingen Mitthei¬
lungen zu , wonach Versuche , das Stadthaus in die Luft
zu sprengen , zu erwarten sind . Die Zahl der Pslizei -
offizianten beim Stadthause wurde daher verdoppelt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 8 . April - 48 . Ab . - Vorst . Der Prophet , große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Französischen des
Eugen Scribe . Deutsch von L . Rellstab . Musik von G . Meyer¬
beer . Anfang 6 Uhr .

Montag , 9 . April . 6 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen
mit besonderm Abonn . Emilia Galotti , Trauerspiel in 5 Auf¬
zügen , von G . E . Lessing. „ Odrando " : Hr . Welly vomStadt -
theater in Straßburg als Gast . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 31 . März . Eduard , V . : Wendelin Bender , Ge¬

flügelhändler . — 2 . April . Karl Heinrich Wilhelm , B . : Wilh .
Danecker , Asphalteur . — 3. April . Elisabeth « Theresia Emma ,
B . : Jakob Marx , Maler . — 4 . April . Ludwig Friedrich , V . :
Ludwig Ecke « , Küfer . — Emma Elisabeth «, V - : Karl Rößler ,
Sergeant . — 5 . April . Walther Otto Richard , V . : Robert
Claus , Musikalienhändler . — Rosa Elsa , B . : Abraham Lipp -
mann , Kaufmann . — 7 . April . Helene , B . : Robert Meyer ,
Zahlmeister .

Todesfälle . 5 . April . Elisabeth » Schmer , ledig » Näherin ,
17 I . — Amalie , Wittwe des Schirmfabrikants K . Klotz , 56 I .— Christian Korwan , Ehemann , Schreinermeister . 51 I . —
Heinrich Ritzmann , ledig , Buchhalter , 23 I . — 6 . April . Theod .
Grosse , Ehemann . Privatier . 60 I . — Karoline Wirth , ledig ,
Klcidermacherin , 20 I .

Witternngsbeobachtunge » der Meteorolog . Centralstalion Karlsruhe .

April
Farom

m«
Theres ».

m 0 .
Absolute
^ ucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in 0̂

« tnd. Himmel -

6 Nacht» s Udr 759.5 4 - 7 .3 5-47 70 Ni bedeckt
7 . Mr„S. 7 Uhr 761. 1 -i- 4 4 5 .04 79 NE ,
„ Mttg «. ! Usr 7616 4- 7 .6 4.12 53 NE , "

Wafferstand deS Rheins .
gefallen 2ew .

Maxau , 7 . April . MrgS . 3 .69 m.

Wetterkarte vom 7 . April , Morgens 8 Uhr.

775X - -

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . April 1883.
AiaASpapirre . iNordwestbahu4«/,Prruß . Cons . lOL^ Elbthal

4 "/, Baden in st. 101 Mecklenburger
4°/. . l . Mrk . IE « Oberschlesische
Oester . Goldrente 83" /„

"" - —
„ Silberr . 67' /«

4°/« Ungar .Goldr . 76" /„
1877er Russen
II - Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banken.
Kreditaktien
Disconto -Cvmm .
Basler Bankver . ,
Darmstädter Bank 156 ' /,
Wien . Bankverein 65'/.

Bahnaktie « .
Staatsbahn 293' /,
Lombarden 125' ,
Galizier 264 ' /,
Buschtehrader 158' /,

89' /,

91' /,
75-/.

271' /,
205° ,
132»

177 °/.
200 »/,
192 »,,
250 '/«
184 ' /.
124 ' /,

Rechte-Öderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re .
- 7/ ,' Oest . Loose 1860 121' ' Wechsel a - Amst . 16S.72

Land . 20 .44
Paris M98

„ „ Wien 170 .85
NapoleouSd 'or 18 .22
Privatdisconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 138 .87
Alkali Wester . 134

RachbSrfe .
Kreditaktieu 271 ' /,
Staatsbahn 292 » ,
Lombarden 128 ' /-

Tendenz : still .

Berlin.
Oest . Kreditakt . 546.

„ Staatsbahn 587.
Lombarden 259.50
DiSco .-Comman . 206.-
Laurahütte 134.20
Dortmunder 98.50
Marienburger 114.40
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : — .

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Paris .

5°/o Anleihe
Staatsbaho
Italiener

Tendenz : —

318 .20
58 .52

114 .25
727 —

91 .25

Ueberstcht der Wittern « « . Ein breiter Streifen mit hohem Luftdrucke von über 775 mm und stillem, theils heiterem . theilS
nebligem Wetter erstreckt sich von den britischen Inseln nordostwärts über die Nordsee , Skandinavien und Finnland nach dem
Weißen Meere hin , während über dem Schwarzen Meere der Luftdruck am niedrigste » ist. Zwischen diesen Gebieten wehen nörd¬
liche und nordöstliche Winde , welche meist schwach , nur am Nordfuße der Alven mäßig bis frisch auftreteu . Ueber Ceutraleuropa
ist die Witterung vorwiegend trübe , stellenweise neblig , im Rordwesten aufklärend . Die Temperatur ist meist gesunken, insbesondere
im westdeutschen Binnenlande . NennenSwerthe Niederschläge sind nicht gefallen . (Deutsche Seewarte .)



VerksutMuser :

15. LLBIM 81L 14 .
ruaä

L8. « LVVL » 8M . 27 .

Lvrlln O .

kuliolpn tteklrog
15 . - l8tr . , Iktrll » 1 .

1» riinÄiiNK 183S I ^este ^ rvtsv .

^ vtträxo
voll

SO Wlsrlr « » ,
kreisten ,

Lloäediläer ,
krobell

Illsnutselui'-, Holle-, 8eil>en-, l-einen-Wssren, Lsrllinen-Ltoke , Vekkumpfte wollene
flsnelle , vsmentueke, Lkäles, lücliei ' jeäek in , Lclilsi- uncl keiselleeken.

Verreicblliss uuä kreislisto 6er m äen Vörhüuks-Räumen 6er ersten Ltago ausgelegteu Qualitäten von

Olattöll Uüä Kkllllisttzrttzll I ^ 6M6Ü .

UlnUolrlSrto Koppol -Lolno » .
besonäers starkkääig unä äaber ssbr baltbar ,6» Sie Lette unä äer Leimes im kaäen gleieb
»inä.

SS/85 em br . Meter 85 kk. unä SO kk.
BnUeltlSrt « V »70» »- L « l» «n ,etwas ksinkääiger als Doppel-Leinen, sioä in

äen billigeren Marken kür Xrbeltsbemäen, io
äen ieinersn äagegen kür klerren-LiacktbemZen
an empkeblsn .

83/85 em br. Mtr. 75 kk. , 85 kk. , SO kk.,95 kk. nnä 1 M.
I VolllLrt « Vv «» »-L «lnon ,

eignen sied kür Leibwäsche unS Lopkkisssn-
desüge.

83/85 em breit , Meter 1 M . , 1 M . 15 kk.,
1 M. 25 kk. imä 1 M 35 kk.

I ^ ltckvnt »«!»«» Ll» u »Iolnon ,
RnnäkLäige , urkräktigs LVsare »ns vorsüg-
liekem klaehsgarn , Mim nngsschmeichelt in
Bleiche unS Appretur .

83 em irr. Mtr . 1 bl. imä 1 LI. 10 kk.
voBIololit « Doloon ,

leieirtere keinkääige LVaare , entsprechen Sem
Lsäark so Linäerwäsehs unS sinS in höheren
Lummern besonäers kür Damenbemäen xu
verweoäen.

83/85 cm dr. Mtr . 80 kk. , 90 kk. , 1 LI .,
1 LI. 15 kk. , 1 LI. 25 kt . u . 1 LI. 40 kk.

Vol »»o II » nck- ! .«lnon , Rasenbleiche,
sogenannte Herrnhuter Leinen, ruuäkaäig, ohne
»edmeiehelnäe Appretur , vorxügl. kadrikat
kür bessere Leib- unS Bettwäsche.

83/85 em breit . LItr. 95 kk. , 1 LI. 15 kk.,
1 LI. 20 kk. , 1 LI. 30 kk., 1 LI. 45 kk.,
1 LI. 60 kk., 1 LI. 70 kk., 1 II . 85 kk. u.
1 LI. 95 kk.

NlolololSvr l einen , Rasenbleiche,
äas Läelste unä Beste kür Leibwäsche. Di«
höheren Lummern Ser keinkääigen LVaars ün-
Sen kür Ltiekereieo, kiosätxs ete . Verweväuog.

»tsrkkTckig : 85/86 cm dr. LItr. 1 LI. 55 ,
1 LI. 65 kk., 1 LI. 75 kk. , 1 LI . 85 kk.,
2 LI . unä 2 LI . 15 kk.

ksinkääig : 85/86 em dr. LItr. 1 LI. 35 kk.,
1 LI . 50 kk. , 1 II . 65 kk. , 1 LI. 80 kk.,
2 LI . 10 kk., 2 LI. 40 unS 2 LI. 90 kk.

LvriiK - Iminen .
voltlilirto V «o» » Dolmoi ».

kür Linäer-Bsttwäsebe, 100 em breit . LIeter
1 LI. 15 kk.

v «l»Iololit « I -olnom ,
kür Linäer -Lettväsehe , 100 cm breit. LIeter

1 LI. 35 kk.
» »» ck I -oilmoi», Rassvdieiohs,

sogenannte Herrnhuter Leinen, ranäkääig, kür
Linäsr -LsttwLschs, 100 em br . LIeter 1 LI.
40 kk. unS 1 M. 60 kk.

voBISoto Vr « »»-L,oli »oi »,
kür Dsckbstt -Sexüge, 130/133 cm dr . LIeter
1 II . 85 kk. , 2 LI. unS 2 LI . 15 kt .

— Dies« Breite eignet sieb auch xu extrubreiten
Lebürasn. —

Dkolsso H » Wäl- lLoli »oi », Rasenblsioke,
kür Deckhstt-Lsxüge , bestes sogenannt. Herrn¬
huter kadrikat , 130/132 cm br . LItr. 2 LI.
10 kk. , 2 LI . 30 kk„ 2 LI . 60 kk. unS 3 LI.

LolUlsol » « Dolo « » Rasenbleiche,
erstes kadrikat Ser Weit, tür Deekdettdexüge,
130 cm br . LItr. 3 LI. 60 unS 3 LI . 85 kk.

kein Iivlneir Daumst .
Ri« » «»! «» IL « lSo «ÄAo.

Blumen - unä Ltrsikmuster .
kür Lopkkissen : 85 cm br . , Utr . 2 LI.
kür Deckbetten : 130/132 em br . , LItr. 3 LI.

Lelttuvd - ( ItLkvii ) Leinen .
DogoltlSoto lloppol - l . elnon ,

gsnx schwere starkkääigs Waaî s kür Bett¬
tücher unä LaSelakeo.

162 em breit , LIeter
75 kk.

1 Ll . 65 kk. u. 1 II .

HosolrlLiot « V« o » »-D «lnoi » ,
oiebt ganx so schwer wie Doppel-Leinen, bil-
äen Sen Rsuxteonsum kür dilUxere, haltbare
Betttücher unä BaSslakeu.

156 em br ., LIeter 1 LI. 80 u. 1 LI . 90 kk.
200 em dr . , Nstsr 2 Ll . 35 kk.

Vollliiol « Voe » » I -oLwo» .
kür Betttücher ,

156 cm dr ., Meter 2 LI ., 2 M. 15 kk. unä
2 II . 40 kk.

200 cm br . , Meter 2 M. 85 kk. unä 3 II .
35 kk.

1hltck« ot »ol »« 8 Il » u »Iolnoo ,
runäkääigs, urkräktigs Waars aus voraüxliedem
klaebsgarn , gana uogescdmsiehslt io Bleiche
unä Appretur .

160 em dr . , LItr. 2 M.
V « L»»« » » mck-L «I »»« a ,

Rasenbleiche, runäkLSig , beste» sogenanntes
Herrnhuter kabrikat , kür Betttücher, klu -
meaux unä LtexpSeckenbesüg«.

168 cm br . , Meter 2 M . 70 kk. , 2 M. 85
unä 3 M . 50 kk.

200 cm dr . , Meter 3 M . 50 kk. , 3 M . 75
unä 4 LI . 25 kk.

225 cm dr . , Meter 4 LI. 25 kk. unä 5 M.

Rasenbleiche, kür Betttücher , klumeaux unä
Ltepxäeckenbssügs, erstes kabrikat äer LVelt.

170 cm br . , Meter 4 M. unä 4 M . 50 kk.
200 cm br ., Meter 5 M . unä 5 M . 50 kk.
230 em dr . , Meter 5 M. 50 kk. unä 6 M.

Iivinvnv
OdvrlttzinävL -MnsälLv .

Läwmtlieh mit Soppsltsm Lsinen-kutter .
V » » L VI » ttv Ltück

SO kk. unä 1 M.
VI » 1t« lkkmsüt »« , am Laum keine 6oräel-

Rinlage oäer Kratensticb mit LorSel-Rinlags,
Stück 85 kk. unä 1 M . 5 kk.

Lll » ttv lR1» »1it, « mit vt »»«1» It «» , in
verschiedenen Mustern, Stück 90 kk., 1 M.
unä 1 M . 20 kk.

L,» » ItI >ItIjr « Ll » »8t »« in verschiecksnen
Mustern, Stück 1 M . 5 kk. , 1 M. 15 kk. unä
1 M. 20 kk.

OosodlosssDS I .oiQSns LilUlLlso
kür hinten au knöpkenäs Oberhsmäsn.

<SI» «tv Stück
75 kk. unS 95 kk.

Lti »»8tL », am Saum 6rä -
teostieh mit Loräsl -Rinlage, Stück 1 M.

Visite HtvsStL « mit Oberksitei » , in
versehisSeoeo Mustern , Stück 65 kk. , 1 M.
unä 1 M. 15 kk.

IL» n » k» IttL « I^lsshtxe , Stück 1 M u 1 M
15 kk.
SsstioLts I -oiLSQS LinsLtss .

LanäotioLsrsL.
In neu ersoblsnsnen Mustern unä reicher

Auswahl .
Stück 1 M. 75 kk. — S M- — S M . 25 kk.

2 M . 50 kk. — 3 M . 50 kk . u . 4 II .
Bel Abnahme eines ganxsn vntsenck , auch
sertlrt , tritt eine krsisermüssigung von

10 p61 . «in .

^ Vl 8 t Llis grossen Breiten sinä nur „Linwal " in äer Mitte geäoppelt , eins Esentlicks LrleicLternng, um genau nach äem Baäen rusodneiäen 2U können.
Lei Lntnadme ganzer Stücke tritt äer Fabrikpreis ein, unä 2var unter Lereodnuvg äss wirklichen Meter-Inhalts, nicht , wie es seither rum Meh -
tkeil äes Läulers üblich, kür äas Ltück von ungewisser Längs .

Berner ewpüehlt äie Birma ihre auk äas Reichhaltigste sortirten Läger von

LkttstoKsR Msr ^
.
rt

.

M» »» tt » omiwvII « i, Ii,Iv1t glatt ,
kür Kopfkissen: 85 cm br . LItr. 1 M. 20 kk.
kür Deckbetten : 128 cm br . Mtr . 2 II .

M« s » I. « >ne « -Lnie1t , glatt ,
kür Loxkkisseo: 85 em dr . Mtr. 1 II . 30 kk.,

1 M . 50 unä 1 M . 65 kk.
für Linäerbetten : 100 em br . Mtr . 1 M . 60,

1 M . 80 unä 2 M. 20 kk.
kür Deckbetten : 128 cm dr . Mtr . 2 LI. , 2 II .

80 kt . unä 2 M . 80 kk.
Man » l eincir - Irilett , mit weissen kantasis -

Streiksn ,
kür Lopkkissen: 85 em br . Mtr . 1 M . 30 unä

1 M . 50 kk.
kür Deckbetten : 128 em br . Mtr. 2 Ll . unä

2 M. 30 kk.
kos » b »umvrollv » LL« «i «rit8p «r

kür Lopkkissen : 85 cm dr . Mtr. 1 M 90 kk.
kür Deckbetten : 128 em br . Mtr. 2 LI. 85 kk.

kos » B» ,imm «Ilei » Mv4orI» vP«« »
gestrebt ,

kür Lopkkissen: 85 cm br. Mtr . 2 M . 10 kk.
kür Deckbetten : 123 em dr. Mtr . 3 II . 20 kk.

Lon » kiStn «» k ««Ii » glatt,
85 <m> br . Mtr. 1 M. 65 kk.

100 cm dr . Mtr. 2 M . unä 2 Ll . 25 kk.
115 em br. Mtr . 2 II . 25 unä 2 II . 50 kk .
122 cm dr . Mtr. 2 II . 50 unä 2 LI . 75 kk.

k « »» I. « iu « n ki »«! !, mit weis en kantasie -
Streikeo ,

100 cm dr . Meter 2 M.
115 em dr . Meter 2 M . 25 kk.

k « »» » » omvoii « « wr « I >,
kür Hatratsen : 115. em br Mtr. 1 M . 85 kk.

k « »» v « »tr « ilt v « ell ,
115 cm br . Mtr. 3 Ll 20 kk.

Kino U. glatt ,
kür Lopkkissen: 85 em dr . Mtr . 1 II . 25 kk.

unä 1 M. 70 kk.
kür Linäerbetten : 100 cm dr . Mtr . 1 II . 50.
kür Deckbetten : 128 cm br . Mir. 2 M. unä

2 M. 50 kk.
Kino IL«I» «o - Ili»Ivt4 , mit weissen kantasie -

Ltreiien,
kür Lopkkissen : 65 em dr . Mir. 1 M. 25 kk.
kür Deckbetten: 128 em br . Mtr . 2 M.

ki » u M» »« «»»Hw» iI « « W^ «i « vitiiper ,
kür Lop Kissen : 85 ew dr . Mtr . 1 M . 75 kk.
kür Deckbetten: 126 cm dr. Mtr. 2 M . 60.

itl » » « ,»um » „ i » o IkcälSirltvp « «,
gestreikt,

kür Lopkkissen : 85 em dr . LItr. 1 M . 75 kk.
kür Deckbetten : Md cm br . Mtr . 2 II . 65.

ki » o ib«t «« o vr ^ II , glatt,
100 cm kr . Litr. 1 M . 75 kk. unä 2 II .
115 em dr . LItr . 2 M. unä 2 M 25 kk.

ki » o I «1n« o Kreil , mit weissen Lantasis-
Ltrsiken ,

100 cm br . Mtr . 1 M. 75 kk.
115 cm dr . Mtr. 2 M.

KI « «s V «»< «ikt kroll ,
115 cm dr . Mtr . 2 M . 75 kk.

voslrot 4 k » ai » Hw« I >vo Inlett
psssenä an äen nacbstsksnä ankgsküdrten
„Ksstrsiktev Halbleinen Lsttärell "

grau mit blau-weiss -sobvaraen Streiken :
kür Lopkkissen: 85 em br. Mtr. 70 kk.
kür Deckbetten : 128 cm br. Mtr. 1 M.
15 kk.

grau mit rotk -weisssn Ltreiksu :
kür Lopkkissen : 85 em dr . Mtr. 75 kk.
kür Deckbetten : 128 em dr . Mtr. 1 M.
20 kk.

vo »1ro »tt K » ll »le1no » kettckrvll ,
passeoä au vorstebeuä »ukgskübrten Baum¬
wollenen Inletts,

grau mit dlau-vsiss -scbvarrsu Ltreiksu :
IM cm dr . Mtr . 1 M . 30.

grau mit rotb -wsisssu Ltreiksu :
100 em dr . Mtr . 1 M . 40 kk.

knvrt te »«» oo,vliotto k tt »«« , «,
kür Lopkkissen : 85 em br . Meter 55 kk.,

60 kk. 65 kt ., 70 k-k. unä 75 kk.
kür Deckbetten : 130 cm br. Mtr. 1 M 1 M.

10 kk. unä 1 M 15 kk.

k » rvloto It » Ii »Ii toenv k ttie « go ,
kür Lopkkissen: 85 cm br . Mtr. 85 kl . unä

90 kk.
kür Deckbetten : 130 em br . Mtr . 1 M . 40 n.

1 M . 50 kk.
k » ir«trt « kein Leinene k «tt »«NUe,

6rau -bl»u unä grau-rotb karrirt ,
60 em dr . Mtr. 65 kk.

Llau-weiss Llock-Larro , besonäers »cbwsrs
Qualität kür Oesinäs-Bstteu ,

tür Lopkkissen: 65 cm dr . Mtr. 75 kk. unä
85 bk.

kür Deckbetten: 180 cm br. Mtr . 1 M . 25
imä 1 M. 40 kk.

ik» rl » Ia UeGte tlte k <«ulennx - Atolle
eektkardig in äen k »rbsn-2nsammenstellungso
Reil- unä Dunkel - Orau, Lloäekarbsn nnä
Braun, Moäeksrbsn nnä 6r »n,

100 em dr . Mtr. 1 M . 10 kk.
115 em dr. Mtr. 1 M. 30 kk.
128 cm br . Mtr. 1 M. 45 kt .

Atoll « lli » Vlettor - Konloon » etc
M» t » » oll Lol non Aelkleotnel , (Legsltued)

100 cm br . Meter 1 M . 60 kk.
120 ew dr . Meter 1 LL 90 kk.

M» Lnrvil Lolnea Vl » eq « l»en - kroU ,
in glatt nnä gastreikt,

120 cm br . Meter 1 11. 75 kk.
140 cm dr . Meter 2 M .

OslSASuksitskLuLö :
1 kartis weisss äaeynarä -Dsssert -Lervietten, 32 cm . im 6eviert , Dtsä . 3 M . 50 kk.
1 kartie weisss äacgnarä -Dessert-Lervietten, 36 em . im Keviert , Dtxä. 4 M .
1 kartie weisse äaegnarä -Dessert-Lervietten, extra scbvere Qualität , 36 em im Osviert, Dntsenä

4 M . 50 kk.
1 kartie weisss leinen« krübstücks -Lervietten, 46 cm im Oeviert , Dtaä 3 M . 50 kk
1 kartie weisse Damsst-Ideegeäecke , 135 em im Leviert, mit 6 Lecvietten , Ltück 5 M. 50 kk.
1 kartis weisse Dswast -Ldeegeäecke, 160 em iw Oevierl , mit 12 Lerviellen, Ltück 10 M.
1 kartie geklärte Drell -kiscbtücber , 93x95 cm gross, äas Ltück 1 M.

1 kartis geklärte DrsII-Ranätüeker , 46x135 em, Dtsä . 10 M. o . 10 M. 50 kk.
1 kartie geklärte Drell-Raoätücbsr , 46x130 cm gross, Dts . 11 M.
1 kartie ecbt türkisek rotbe risebäeeken , 112X112 em gross, Stück 2 M. 25 kk.
1 kartis sedt türkisek rotbe kisebäseken, 135X135 em gross, Stück 3 M . 50 kk.
1 kar ie Linäer -Lsrvisttsn xum Sticken, mit blauer nuä rotber Soräürs , Dts . 3 M.
1 kartie karsäs -Ranätüober mit geknüpfter krause nnä karbig drocbirter Sorcküre , in rsieker

Mustervabl , 52X115 em gross, Stück 1 M. 75 kk. nnä 2 M.
1 kartis karsäs -klanälücbsr mit gskuüxkter krause nnä karbig drocbirter Lorcküre, in rei eker

Mnsterwabl, 57X115 cm gross, Ltück 2 M. nuä 2 M . 25 kt .

Vas LtadlLssomsut ttUÄotpI » HsrtLvK LlllsiLLIt vsäsr in SsrUa . nooti Lu irgsnä stusr ruiäsra Stsät äss Vsntsvlisii
Lsioliss SS sinä äsmDL li slls ällkLiik RjL2is1sriäsL ^.llRülltligiillgsri rmä OKsrtsn mir suk VäDSLtuillg äss

Bublilmms LorseLllsL V .K 20.

Druck ad Verlag der 8 . Braun ' fthe » Hstbuckidrockriei. (Hie,u eine Beilage .)
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